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3dj bin ber Düfleler Sdjreier

Uub fragte ba jüngft tjernm:

3ft es brun wirflidj erwiefeu

Daß utifer Salj jpt'rb bu m ni?"

Da fagte mir einer Ijer^ljaft :

(Sang fidjerlt'dj trifft bas 311 ;

Das Salj cerltcrt feine Kräfte

Sctjt es ftd) felber sur Hulj."

Das könnt itjr andi täglich, fetjett,

Die Beispiele liegen parat
Dem Safj gefit's wie fdjon mandjem

(Ehemaligen 8 u tt b e s r a t. "

f r i e b f e r t i g fte H e b a It t i 0 n
(Tief oerfdjüttelt greife ich. 3U meiner ^eber (Perry & die, er fine), um

3t)iteu bie ttieberfdjmetterttbc «Eutbecfuiig 31t tttelben, bie idj foeben gemadjt tjabe.
Denken Sie, tjörert Sie, oerttetjineu Sie, lofen Sie, nein, idj fann es nidjt auf
einmal fagen, bas fjaarfträubenbc, benn was idj 3U beridjteu tjabe, ift einfadj
511m böggen", 3ttm bitter b,riincn oergeufjen.

(Es tft befatmt, bafj es mit bett (Erfolgen ber ^riebettsapoftel leiber 3iemlidj
haarig ausfielt. (3dj meine bamit beileibe nidjt bie fjaare an ben gätjnen be=

fannter (fricbettsftreiterimteit, ob, nein, idj bin uidjt afen.) Die enropäifdjen

(Srofjljanfe, pardon, (Srojjmädjte, mit Wilhelmus sie völo, sic jubilo au ber

Spttje, brüllen 3war burdj beu Sdjluttb iljrer Kattouett aus allen Kräften bas

fdjöne £ieb : (Europa braudjt Hulj unb roeil (Europa" :c. Die fdjönen £jellenen
kümmern ftdj jebod; einen blauen deu touicits um biefes (Sefdjrei uttb fingen
iljrerfeits bas krttifdje ftebdjen : fDart tut, roart mt, roart mt Bäbelil" IDenn
pijiitjelletten unb oiel fjellettcn bas gleidje roären, roürben fie bas Säbelt fdjon
fliegen, aber es bjlft tjalt altes ben (Türken, biefen Knyttürfen. IDas mich ba

am meiftett empört uttb aufs (Eteffie betrübt bat, tft ber Itmftattb, bafj fidj nttter
bett türfifdjett (Seneraleu ein gürtbieter befinbet; jawofjl, ein rtdjttger güri*
bietet'. 3U ÎTlacebonteu fteljt er mit feinen Krnmmfäbeln, ber Dioifiottsgetterat

fjatri pafefja. Das fann bodj kein anberer fuit, als fjans 3°keb 2fnnc Bäbis
fjatri oon fjöngg, ber als Bube fo gern tiirktfdjen fjottig afj. (Ein gürtbieter
im Kampf gegen bie (Efjriften I dttrica, oerljülle bein fjaupt oor biefem abtrün*

ltigcrt Soljne unb Sie, dit. Hebaftion, laffen Sie bem gefetjltett ätaubsmanne ein

vEvetitplar ber monutlittjen tErtrablätter jufteiien, auf bafj er abftefie oon feinem

fünbljaften dfjutt nub fjetmfeljre ins Sanb ber Däter, roo Benblifer unb Heften*
badjer fließt.

îlu't patriotifdjem ^riebensgrtifj
Auguftin.

Bännelfang.
(Seg b'Buttbesbank tjeub fäbi gcfjraifjt, j 3ttt 3'ZTeueburg, am (Settferfee

iDo ftöljttb im gcidje dljrebs ;

Dersue Ijettb Bueblt (Drglt brailjt,
iDo fjofftttg Ijettb, es geb's.

De Dubelfarf fjet umegljcttFt
2Ju s'Börfejuufertljum,
fjet bitbiet unb a (Seibfacf benkt;

2Idj 0ott, mer djöme brntn!"

döttt b'Bänf lermelobei ;

2tm nädjfte Suttntig roirb mes gfelj,
(Db (Ernft, ob Spafj es fei.

21m Sunnttg djunt en anbre <£ljor,

Sinb b'5d;roi3erfänger ba;
Die finge benti es Ciebli oor

3m redjte (Ion. 3d/ 3a! ¦'¦

IDas bekam erft ber!
fjenri Dunant, Krenjerfinbec :

(Eine Heute 1" 's ift nicht minberl
2tuf bein Brob oerbieute Butter,
fjaft bn oott bes garen lllntter.
(Etttftens roarett Éeutefdjinber,

iDaljre lltetjger bic Solbaten,

Bis bn mettfdjlidj angeraten:
Sdjont cadj mitletbsooll unb glimpflich,
Hub ber Krieg ift ttidjt meljr fdjimpflid;.

Käme mm ein Kreujetftuber,
IDelt« unb îEollljett'Ueberroinber,
Der beu Krieg oerbieten könnte,
Staub uub £eitteu ^rtebe gönnte,

fjal bas roäre ttoctj gefünberl
Ztidjts ba Bttbel unb Dukaten
Bleiben fdjiefjenben Solbaten 1

Diplomaten, poteutaten
Braudjeu Bomben uttb (Srattaten,

Dürften febr nach fjelbenttjaten.

ITTtttertDU^ers Begräbnis
(lomöbtaut im Sehen uttb im (lob
Die Ktrdje ihm bas fetter meer oerbot,
Drum gab man itjn ber (Erbe für jroei Stittib'
Unb grub itjn aus, fo roarb's ans (Sottja funb.
(Erft bann ber grofje ITiitne roarb oerbrannt,
Deu clients 113t' er nodj im (lob djarmant!

Dom I. gürd^KinbermasfenbaU
in ber donfjaffe.

Sdjroaijbefracfte 3ourtlaliftetl roattbeltt burdj bte fjoben fjalien
3u bem ungewohnten îinsug fie ftdj boppelt gut gefallen.

ïïur's parkett, bas Spiegelblanfe, roirft ihr Bilb jiiriicf mit (Sraufett :

fjier foll fjeu'e nicfjt bie (Einte, nur bie reine 3ugenb häufen 1"

Unb ber IHutb beginnt 3U roacfelit mit bett laugen (loteletten,
Sein ©rdjefter fpielt, rote meiftens, einen IDa^er, einen netten.

2ftt bes Saales fDänben fttjett sroattitg jttnggeroef'ne Damen,

En gros fiebeu Kiublein tan^eti, alle, welche eben kamen!

Höfa poppe in Bafel.
(gum Schncllfpi'edjen.)

Die poppe ift jebenfalts nidjt oon pappe, bafj fogar ber peppi bis

tu bte puppen in bie poppe oerltebt ift!

fjauptmann's Derfunfene (Blocfe" in Bern!
§11 Bern gab's neitlidj einen «Ertrafdjmaiis

3m (Elborabo ber Souffleur-Spelunken.

Derfunf'ne (Slocfe"? Keiner fannt' ftdj aus.

Die Claque nur war äujjcrft tief gefüllten!

cb 0 ' s.

3ebes möglidje -JrtebenSjetdjen bietet bem erfchreeft lanfdjenben

(Europa ber beutfdje Kaifer IDiibelm fjetm!
Diefes Iftal baben's bte mafjgebenben Jnriffen hoffentlich, auf bas

IDefen abgefeben, in ber im IDurfe liegettben eibgen. <S er i cb tsr ef 0 r 111 '

^orml
Ijevv iUmawiew madjte beu £ r an3 of en ein großes Der

gnügett, burdj bte 3nntgfeit feiner (Sefüblc beim tlendez-vous jwtfdjen ihm unb

bem präfibciiteu Félix l'aitre!
_

* vor'.

Künftlertjaus ^ürid).
Zieue 5erte."

Das beiß' idj Kunft, (Semälbe 3U djangieren,

Daß fie auf's neue" ftets uns imponieren.

(Ein jrihtlein jüngft ein Bilb bejauberrib fattb:

So was war nodj nidjt ba an biefer îDattb!"

3*rau §UbUia)Ut: UTts fjers popperet
uub gümplet oor [unter ^rettbä. Das bett idj

mer nie träume lafj, baß eujt Kantönsröt efo

tapfer gegä b'Unfittlidjfett wurbt'b ybrauhä
unb benn na (j'tber gifdjloffeuc (Türe, baß

Ztiemers öppis oernemm brou."

JSetr 3-Cttfi: 2tergüft, Derefjrtifti, bas
djamers ehe grab nüb. JDenn bie fjerre nüb

gern bas gfpusltg ilraktaubum e djli ygebeb

oerljanblet rjetttb, fo roär 's Bfdjlüüfjä ru
be Stire gar nüb nötig gfy."

Srau ätabtrWer: fryli, benfeb Sie au!"
Jterr Stenft: 3"/ ehe bettfi unb attber £üiit betifeb wiem-ietj. De

Jriebesridjter fjäb mir emmel gfait, bte meiftc fraue Kautousrötteuä fjebib gegS

ifjri tÏÏamte b'Scbeibig oerlangt, ober 311m IDenigfte müfftb's ihrt (Etlaffig ygäfj

ou fotmige (Srüüsli wellib'ë nüüb meb wüffe, wo biuber oerfdjloffene (Türe e fo

nnsroeibütigi ^rauejimmer oerfjatiblib."
Jta» ;$faMrldjt«r : Jleb, was Sie nüb fägeb. Da ftnb tjalt fdjynts bie

fjerre Kantönsröt ttatiig fo alt wiem *icfj g'meiut ba."

^err gtoifl: <Ebe fääb!"

Pariante.
3dj Ijaab midj ergeben

Dem Dolf itt bie fjanb,
Dod; (Ernft mit £eib uub Seben

Drürft hart mid; an bie ÏDanb 1

Ich bin der Düfteler Schreier

Und fragte da jüngst herum:

Ist es denn wirklich erwiesen

Daß unser Salz wird dumm?"

Da sagte mir einer herzhaft:

Ganz sicherlich trifft das zu ;

Das Salz verliert seine Kräfte

Setzt es sich selber zur Ruh."

Das könnt ihr anch täglich sehen.

Die Beispiele liegen parat
Deni Salz geht's wie schon manchem

Ehemaligen Bundesrat."

F r i e d f e r t i g st.o Redaktion!
Tief verschüttelt greise ich zu meiner Leder (perry 6: Tie, er sine), um

Ihnen die niederschmetternde Entdeckung zu melden, die ich soeben gemacht habe.

Denken Sie, hören Sie, vernehmen Sie, losen Sie, nein, ich kann cs nicht auf
cinmal sagen, das Haarsträubende, denn was ich zu berichten habe, ist einfach

zum bözgen", zum bitter Thränen vergeußen.
Es ist bekannt, daß es niit den Erfolgen dcr Friedensapostel leider ziemlich

haarig aussieht. (Ich meine damit beileibe nicht die Haare an den Zähnen
bekannter Friedensstreiterinnen, oh nein, ich bin nicht asen.) Die europäischen

Großhanse, pàrcìon, Großmächte, mit >ViMeliriU8 >»!,>. >i,> sukii>> an der

Spitze, brüllen zwar dnrch den Schlund ihrer Kanonen aus allen Kräften das

schöne Lied: Europa braucht Ruh und weil Europa" :c. Die schönen Hellenen
kümmern sich jedoch einen blauen Teu tonicus um dieses Geschrei uud singen

ihrerseits das kritische Liedchen: Wart nu, wart nu, wart uu Bäbeli I" Ivenn
Philhellenen und viel Hellenen das gleiche wären, würden sie das Bäbeli schon

kriegen, aber es hilft halt alles den Türken, diesen Kruzitürken, lvas mich da

am meisten empört uud aufs Tiesste betrübt hat, ist der Umstand, daß sich unter
den türkischen Generalen ein Jüribieter befindet; jawohl, ein richtiger Jüri-
bieter. In Macédonien steht er mit seinen Krnminsäbeln, der Divisionsgeneral

Hairi Pascha. Das kann doch kein anderer st in, als Hans Iokeb Anne Bäbis
Hairi von Höngg, der als Bube so gern türkischen Honig aß. Ein Züribieter
im Kampf gegen die Thristen! Turica, vcrhülle dein Haupt vor diesem abtrünnigen

Sohne nnd Sie, Tit. Redaktion, lassen Sie dem gefehlten Landsmanne ein

Eeemplar der monatlichen Extrablätter zustellen, anf daß er abstehe von seinem

sündhaften Thun und heimkehre ins Land der Väter, wo Bendliker und Neften-
bacher fließt.

Mit patriotischem Friedensgruß

^^^^ Augustin.

Bänkelsaug.
Geg d'Lundesbank hend säbi gchraiht, l Au z'Neueburg, am Genfersee

lvo stöhnd im Zeiche Ehrebs ;

Derzue hend Buebli Grgli draiht,
lvo Hoffnig hend, es geb's.

De Dudelsack het umeghcnkt
Au s'Börsejunkerthum,
Het dudlet und a Geldsack denkt:

Ach Gott, mer chôme drnm!"

Tönt d'Bänklermelodei ;

Am nächste Sunntig wird mes gseh,

S)b Ernst, ob Spaß cs sei.

Am Sunntig chunt en andre Thor,
Sind d'Schwizersänger da;
Die singe denn es Liedli vor

Im rechte Ton. Ja, Ja! k i<.

Was bekam erst der!
Henri Dunant, Krenzcrfinder :

Eine Rente I" 's ist nicht minder!
Aus dein Brod verdiente Butter,
Hast du von des Zaren Mutter.
Einstens waren Leuteschinder,

lvahre Metzger die Soldaten,

Bis dn menschlich angeraten:
Schont euch mitleidsvoll und glimpflich
Utid der Krieg ist nicht mehr schimpflich.

Käme nnn ein Kreuzersinder,
lvclt- uiid Tollbeit-Ueberwinder,
Der den Krieg verbieten könnte,
Land und Leuten Friede gönnte,

Ha! das wäre noch gesünder I

Nichts da! Rubel und Dukaten
Bleiben schießenden Soldaten I

Diplomaten, Potentaten
Brauchen Bomben und Granaten,
Dürsten sehr nach Heldenthaten.

Mitterwurzers Begräbniß.
Tomödiant im Leben und im Tod!
Die Kirche ihm das Fenermeer verbot,
Drnm gab man ihn der Erde sür zwei Stund'
lind grub ihn ans, so ward's aus Gotha kund.

Erst dann der große Mime ward verbrannt,
Den Tlerns uzt' er noch im Tod charmant!

vom I. Zürcher-Rindermaskenball
in der Tonhalle.

Schwarzbesrackte Journalisten wandeln durch die hohen Hallen

In dem ungewohnten Anzug sie sich doppelt gut gesallen.

Nur's Parkett, das Spiegelblanke, wirft ihr Bild zurück mit Grausen :

Hier soll heute nicht die Tinte, nnr die reine In g end Hausen I"
Und der Milth beginnt zu wackeln mit den langen Toteletten,
Sein Grchester spielt, wie meistens, einen lvalzer, einen netten.

Ail des Saales Wänden sitzen zwanzig junggewes'ne Damen,
i n un>^ sieben Kindlein tanzen, alle, weiche eben kamen!

Rosa poppe in Basel.
(Zum Schncllsprechen.)

Die Poppe ist jedenfalls nicht von Pappe, daß sogar der peppi bis

in die Puppen in die poppe oerliebt ist!

Hauptmannes versunkene Glocke" in Bern!
Zu Bern gab's neulich einen Ertraschmaus

Im Eldorado der Souffleur-Spelunken.

versunk'ne Glocke"? Keiner konnt' sich aus,

Dic Tlaqne nur war äußerst tief gesunken!

Echo' S.

ledes mögliche F r i e d e n sz e i ch en bietet dem erschreckt lauschenden

Europa der deutsche Kaiser Wilhelm Helm!
Dieses Mal Haben's die maßgebenden ^misten hoffentlich auf das

Wesen abgesehen, in der im Wurfe liegenden eidgen, G e r i ch ts r e fo r m

Form!
Heer Mnrawiew machte den Franzosen ein großes ver

gnügen, durch die Innigkeit seiner Gefühle beim i!« >u!> /-V'»i>- zwischen ihm und

dem Präsidenten l'Alix t'uurs! ^ ^

Rünstlerhaus Zürich.
Neue Serie."

Das heiß' ich Kunst, Gemälde zu changieren,

Daß sie auf's neue" stets uns imponieren.

Ein Fräulein jüngst cin Bild bezaubernd fand:

So was war noch nicht da an dieser Wand!"

Arau Stadirichter: Mis Herz xopperet
und gnmplet vor lunter Freudä. Das hett ich

mer nie träume lah, daß eusi Kantönsröt eto

tapfer gcgä d'Unsittlichkeit rourdid ybräukä
uiid denn na hinder gischlossene Türe, daß

Niemers öppis vernemm drvu."

Kerr Zïenst: Aergüfi, verehrtisti, das
chamers ebe grad nüd. lvenn die Herre nüd

gern das gspnslig Traktandum e chli ygehed

verhandlet hettid, so wär 's Bschlüüßä ru
de Türe gar nüd nötig gsy."

Arau Stadtrichter: Fryli, denked Sie au!"
Kerr Jenst: Ja, ebe deirki und ander Lüüt denked roie-n ich. 7>e

Friedesrichter häd mir emmel gsait, die meiste Frane Kantonsröttenä hebid gegä

ihr! Manne d'Schcidig verlangt, oder zum Wenigste müssid's ihr! Ltlassig ygäh

vu sonnige Grüüsli wellid's nüüd meh wüsse, wo hinder verschlossene Türe c so

nnzweidütigi Fraueziinmer verhandlid."
Frau Stadtrichter: Aeh, was Sie nüd säged. Da sind halt schynts die

Herre Kantönsröt nanig so alt wic-n ich g'meint ha."

Kerr Jeust: Ebe sääb!"

Variante.
Ich haab mich ergeben

Dem Volk in die Hand,
Doch Lrnst mit Leib und Leben

Drückt hart mich an die Wand!


	Künstlerhaus Zürich

